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Beratungsfolge                        Sitzungstermine 

Ausschuss Wirtschaft/Bau/Verkehr      13.02.2019        

Hauptausschuss        20.02.2019 

Stadtverordnetenversammlung                                                                27.02.2019       

 

Betreff:     Information zur Vergabe des Bauvorhabens nach VOB 

                Umsteigeanlage Madlow, 2. Bauabschnitt, Los 2 und 3 
                                                                              

Inhalt der Mitteilung 
Der Fachbereich Grün- und Verkehrsflächen hat die o. g. Baumaßnahme als öffentliches 
Verfahren ausgeschrieben. Die Vergabeunterlagen wurden durch  5 Bieter von der Verga-
beplattform Brandenburg angefordert.  Zur Submission am 20.11.2018 wurden von 2 Bietern 
Angebote eingereicht. Im Ergebnis der Auswertung der Angebote wurde das Angebot der  
Firma STR GmbH & Co KG 
 Stadtring 3a 

03042 Cottbus    

mit 1.049.847,92 € als das wirtschaftlichste Angebot ermittelt und zur Vergabe vorgeschla-
gen. Das Prüfteam des ZVM hat dem Vergabevorschlag zugestimmt. 
 
Die Stadt Cottbus beabsichtigt, für den öffentlichen Personennahverkehr eine Umsteigean-
lage im Bereich der bestehenden Wendeschleife der Straßenbahn in Madlow zu errichten. 
Geplanter Baubeginn ist der 01.04.2019, die Fertigstellung wurde für Dezember 2019 ver-
einbart. Die Baumaßnahme als Gemeinschaftsmaßnahme der Stadt Cottbus und  Cottbus-
verkehr GmbH umfasst die komplette Neugestaltung der Umsteigeanlage Madlow. 
 
Bestandteil der Anlage sind neben einer Buswendeschleife, Parkstellflächen und Fahrgas-
sen für PKW sowie Anlagen für den Fuß- und Radverkehr. Weiterhin ist die Errichtung einer 
Lichtzeichenanlage sowie einer neuen Straßenbeleuchtung vorgesehen. Durch den Bau der 
Umsteigeanlage Madlow und die Anlage eines Park- & Ride-Parkplatzes entstehen für die 
Fahrgäste in diesem Bereich attraktive, kurze, bequeme und barrierefreie Umsteigewege. 
Die Erreichbarkeit der Haltestelle wird verbessert und das geplante Vorhaben erreicht eine 
fahrgastfreundliche Vernetzung des ÖPNV. Mit der Verlagerung von PKW-Fahrten auf den 
ÖPNV können weiterhin Beiträge zur Entlastung der Umwelt geleistet werden.  
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Alice Kunze 
Fachbereichsleiterin Grün- und Verkehrsflächen 
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Beratungsergebnis 

Gremium      Sitzung am  TOP 

 

 

 

 

 

 

 

 


